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§ 9
(1) Forderungskredit wird zur Finanzierung der 

Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen auf 
der Grundlage fristgerecht eingereichter und ordnungs­
gemäßer Verrechnungsunterlagen gewährt.

(2) Die Einreichungsfrist beträgt in der Regel bis zu 
3 Werktagen nach Versand der Ware bzw. Beendigung 
der Leistung. Wenn in gesetzlichen Bestimmungen eine 
längere Frist für die Ausstellung der zur Verrechnung 
erforderlichen Unterlagen vorgesehen ist, gilt diese 
Frist auch als Einreichungsfrist für die zu kreditieren­
den Verrechnungsunterlagen. Die gemäß § 2 zuständige 
Bank kann weitere Ausnahmen zulassen.

(3) Die Kreditfristen sind in Übereinstimmung mit 
den für das betreffende Verrechnungsverfahren vor­
geschriebenen Fristen für die Bezahlung des Rech­
nungsbetrages festzusetzen.

(4) Diese Bestimmungen gelten auch entsprechend für 
die Kreditierung verkaufter, unterwegs befindlicher 
Exportwaren und für Forderungen auf der Grundlage 
von Exportdokumenten unter Beachtung der verein­
barten Zahlungsarten.

§ 10

Kontoverfügungen
(1) Die Betriebe verfügen eigenverantwortlich über 

ihre eigenen Umlaufmittel und über die von der Bank 
gemäß §§ 6, 7 und 9 gewährten Kredite unter Beachtung 
der dabei von der Bank festgelegten Bedingungen.

(2) Reichen die Mittel gemäß Abs. 1 zur Bezahlung 
aller fälligen Verpflichtungen nicht aus, so sind vor­
rangig die Verbindlichkeiten aus Warenlieferungen und 
Leistungen zu bezahlen. Fällige Bankkredite sind erst 
nach der Bezahlung aller anderen fälligen Verpflichtun­
gen zu tilgen.

(3) Die Bank kann zur Bezahlung fälliger Verpflich­
tungen zweckgebundene Vorgriffe auf künftige Ein­
nahmen ohne besondere Kontrollmaßnahmen zulassen. 
Diese Vorgriffe sind in der Regel vorrangig abzudecken. 
Die Abdeckung der Vorgriffe kann bis zu 30 Tagen ge­
stundet werden.

(4) Liegen die Voraussetzungen des § 5 Abs. 1 
Satz 2 vor, so werden Vorgriffe in der Regel nur unter 
verstärkter Kontrolle und unter Berechnung von 
Sonderzinsen zugelassen. Trifft der Betrieb keine ge­
eigneten Maßnahmen zur Beseitigung der den Finan­
zierungsschwierigkeiten zugrunde liegenden Ursachen, 
so kann die Bank weitere Vorgriffe verweigern. 5

(5) Sofern Kredite für Objekte gewährt werden, die 
bisher durch inzwischen fällig gewordene Kredite bzw. 
durch Verbindlichkeiten aus Warenlieferungen und 
Leistungen finanziert wurden, sind sie zur Abdeckung 
der fälligen Kredite bzw. Bezahlung der Verbindlich­
keiten zu verwenden.

Kontrolle und Sanktionen 
§ И

(1) Die Bank ist berechtigt, Einsicht in betriebliche 
Unterlagen zu nehmen und an Ort und Stelle Kon­
trollen durchzuführen.

(2) Die Bank kann in Auswertung ihrer Kontrollen 
dem Leiter des Betriebes Hinweise geben oder Auf­
lagen für die Durchführung von Maßnahmen zur Be­
seitigung festgestellter Mängel erteilen. Den Erforder­

nissen entsprechend sind auch den betrieblichen gesell­
schaftlichen Organisationen sowie den übergeordneten 
Organen Hinweise zu geben.

(3) Der Leiter des Betriebes und der Leiter des über­
geordneten Organs haben in enger Zusammenarbeit 
mit den betrieblichen gesellschaftlichen Organisationen 
die Hinweise auszuwerten und die Erfüllung der Auf­
lagen zu organisieren.

(4) Werden durch den Betrieb oder das übergeordnete 
Organ keine ausreichenden Maßnahmen zur Verbesse­
rung der Arbeit des Betriebes eingeleitet, so hat die 
Bank das nächstübergeordnete Organ zu unterrichten.

(5) Die Bank hat über schwerwiegende Plan­
abweichungen der Betriebe im Finanzbeirat zu berich­
ten.

(6) Bei schwerwiegenden Fällen hat die Bank auch 
den zuständigen Rat oder die örtliche Volksvertretung 
bzw. ihre Kommissionen und die zuständigen über­
geordneten Leitungen der gesellschaftlichen Organisa­
tionen zu informieren.

§ 12

(1) Kredite oder Kreditteile, die nicht gemäß § 3 
gedeckt sind oder verwendet wurden bzw. nicht frist­
gemäß zurückgezahlt wurden, werden auf ein Sonder­
konto „überfälliger Kredit“ übertragen.

(2) Die Tilgung der überfälligen Kredite hat durch 
die Betriebe im Zusammenhang mit der Beseitigung 
der wirtschaftlichen Ursachen, die zum überfälligen 
Kredit führten, zu erfolgen. Unabhängig von der Besei­
tigung der Ursachen ist die Bank jedoch berechtigt, 
den überfälligen Kredit unter Beachtung des § 10 
Abs. 2 zwangsweise abzudecken.

(3) Für den überfälligen Kredit sind Sonderzinsen 
zu berechnen.

(4) Sofern der Betrieb, bei dem Kredite oder Kredit­
teile auf das Sonderkonto „überfälliger Kredit“ über­
tragen wurden, nur ungenügende Anstrengungen zur 
Beseitigung der Mängel unternimmt oder bei dem die 
Mängel, die zum überfälligen Kredit führten, von be­
sonderer Tragweite sind, kann die Bank eine Erhöhung 
der Sonderzinsen vornehmen.

(5) Die Bank kann die Sonderzinsen ganz oder teil­
weise erstatten, wenn der Betrieb innerhalb einer von 
der Bank festgesetzten Frist wirksame Anstrengungen 
zur Beseitigung von Mängeln unternommen hat und 
positive Veränderungen in der Arbeit des Betriebes zu 
verzeichnen sind.

(6) Der Leiter des Betriebes i§t verpflichtet, in 
Rechenschaftslegungen die Werktätigen von dem Be­
stehen solcher finanziellen Verpflichtungen, ihren Ur­
sachen und den Auswirkungen auf die Planerfüllung 
zu unterrichten und die Maßnahmepläne zur Beseiti­
gung der Mängel und zur Tilgung der überfälligen 
Kredite mit den Werktätigen zu beraten.

§ 13
(1) Reicht ein Betrieb die zur Durchführung der Kon­

trolle erforderlichen Pläne und Berichte nicht termin­
gerecht ein, so kann die Bank nach Ablauf einer von 
ihr festgesetzten Frist bis zur Vorlage dieser Unter­
lagen die weitere Kreditgewährung teilweise oder ganz 
verweigern.


